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Liegt nicht auch eine gewisse Geringschätzung des Wertes der Volksbildung
darin, wenn trotz offizieller Signalisirung der schweren Notlage vieler äusserst

schlecht besoldeter Lehrer in einem der bedeutendsten schweizerischen Kantone
über die Frage der Besoldungsaufbesserung zur Tagesordnung geschritten wird.

Nachdem Redner noch an einigen Citaten die von den Deutschen Riehl,
von Mohl etc. gemachten Entdeckungen über den verfehlten Zustand der

Lehrerbildung und die bezüglichen Vorschläge zur gründlichen Abhülfe (es sollen

die Schulmeister vor allem zu rationellen Landwirten erzogen werden!)
nachgewiesen und darauf hingedeutet, wie auch ein Ziller den Standesschulen das

Wort rede, stellt er solchen Tendenzen die menschenfreundlichen Bestrebungen
eines Pestalozzi gegenüber, der allem Volk, namentlich den Armen und Schwachen

die Zugänge zur Kunst, die Zugänge zur Menschlichkeit öffnen will und mit
seinem Leben dafür einsteht, dass der in eigennütziger Weise zwischen den

Ständen aufgeführte Verhack einst lichterloh brenne. „Haben wir," so schliesst

Herr Morf, seinen mit lebhaftem Beifall aufgenommenen Vortrag, „das Land
der Verheissung noch nicht betreten, so ist uns doch vergönnt, vom Berge der

Hoffnung in dasselbe zu schauen * -i-

Ans den Protokollen.

a) Sitzung der Yerwaltungskommission vom 26. Dezember 1885. Der Vertragsentwurf,
wodurch das vom Lehrerverein von Zürich und Umgebung begründete Zimmer für Heimatkunde

in Besitz der SchulaussteUung übergeht, wird adoptirt und seine Bestimmungen
vorderhand für zwei Jahre in Kraft erklärt.

b) Sitzungen der Direktion: 1) 30. Dezember. Die Direktion konsrituirt sich wie folgt:
Hunziker: Präsidium und Archivbureau; Bolleter: Verwaltung. Wanner: Sammlungen.
2) 5. Januar. Folgende Spezialkommissionen werden erneuert: Gewerbliches Fortbildungsschulwesen

(Hunziker, Graberg, Roner, Kollbrunner, Koller) ; Gesanglehrmittel (Isliker,
Gust. "Weber, Baur, "Willi, Hunziker); Heimatkunde (Zollinger, Spühler, Hunziker).

c) Sitzung der Spezialkommission zur Prüfung der Wandtabellen für lateinische Conjugation
(amo und deleo) von A. Kosenstock in Halle (Preis unaufgezogen i Mk. 50 Pfg.) vom
23. Dezember 1885. Die "Wandtabellen können für Gymnasien nicht empfohlen werden ;

dagegen mögen sie für Unterricht bei Schülern, die in gereiftem Alter und mit gewecktem

Sprachsinn Latein beginnen zur Kachhilfe für das Gedächtnis Dienste leisten.

Eingänge der Schnlansstellnng im Dezember 1885.

A. Sammlungen.

Herr Kosenstock, Professor in Halle a. S.: "Wandkarte von amo und deleo. Preis Mk. 4.50.

„ Schoop, Professor in Zürich: Zeichenhalle, Jahrgang 16 und 17.

„ „ Stufengang für das Freihandzeichnen von Oskar Pupikofer, 3 Hefte.

„ J. Kandegger, "Winterthur: Alpenland: a) Politische Ausgabe. Preis Fr. 30. b) Oro-

hydrographische Ausgabe. Preis Fr. 22' 2.

Prof. C. Droysen's historischer Handatlas, herausgegeben von der Geogr. Anstalt von Velhagen
& Klasing in Leipzig. 1.—10. Lieferung à 2 Mark.
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